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inhAlt der dokumentAtionen
der Moderator ben begibt sich auf die Suche nach der „Unsterblichkeit“. in der Welt des antiken griechen-
land – land der unsterblichen götter und helden – hofft er, antwort auf seine Fragen zu finden. dabei hat 
er starke helfer mit anna, Spiro und nicki – der „Forschungsgruppe griechenland“. die jugendlichen ver-
sprechen ben hilfe bei seiner Suche, vorausgesetzt er lässt sich von ihnen auf eine entdeckungsreise durch 
das alte griechenland schicken. So begibt sich ben – geleitet von hinweisen, aufgaben und rätseln der 
jugendlichen – auf die abenteuerliche reise durch die griechische antike. die reise führt ihn zu uralten 
Kultstätten, Orten, bauwerken, Kunstwerken und so zur begegnung mit göttern und heldengestalten und 
zuletzt auch philosophischen ansätzen der alten Welt…
die vier 25-minütigen dokumentationen verschränken auf anschauliche Weise Vergangenheit und gegen-
wart, so dass unterhaltsam ein einstieg/einblick erlaubt wird in die Vorstellungswelt der griechischen antike. 
reizvoll ist/erscheint dabei die „Umkehrung“ des pädagogischen Verhältnisses: bei seiner entdeckungsreise 
wird der „erwachsene“ ben von den jugendlichen „geleitet“ und „belehrt“, gerügt und gelobt… die viel-
schichtigen, komplexen inhalte der vier Folgen der Serie kreisen jeweils um ein „hauptthema“:
1. zeus (götter)
2. herakles (halbgötter)
3. Odysseus (helden)
4. erkenne dich selbst (Philosophen)

damit sind jedoch nur zentrale akzente der Folgen genannt. insgesamt werden die wichtigsten gestalten 
der griechischen Mythologie, der epen des homer, damit verknüpfte Ortschaften, Kulthandlungen etc. an-
schaulich vermittelt. 13 eingefügte animationen erzählen zentrale geschichten der griechischen Sagen-
welt. Während seiner Schnitzeljagd durch griechenland lernt ben die hauptschauplätze der griechischen 
Sagenwelt kennen. Kinder und jugendliche aus aller Welt (Mitglieder der „Forschungsgruppe griechen-
land“) unterstützen ihn bei der erfüllung seiner aufgaben. gegenwart und historische Vergangenheit wer-
den auf diese Weise reizvoll miteinander verwoben. 

kApitelübersicht
teil 1 zeus
01. Kap.  (01:00-03:14)  Prolog
02. Kap.  (03:15-03:47)  animation 1: Orakel von delphi
03. Kap.  (03:48-04:34)  bens ankunft in delphi
04. Kap.  (04:35-07:47)  rätsel der Forschungsgruppe griechenland
05. Kap.  (07:48-08:04)  erstes rätsel
06. Kap.  (08:05-11:41)  auf nach Kreta
07. Kap.  (11:42-14:50)  in der höhle des zeus auf dem Psiloritis
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08. Kap.  (14:51-16:30)  animation 2: geburt des zeus und aufstand gegen Kronos
09. Kap.  (16:31-18:05)  exkurs nach San diego
10. Kap.  (18:06-18:57)  nächstes rätsel
11. Kap.  (18:58-20:32)  animation 3: zeus und seine brüder Poseidon und hades
12. Kap.  (20:33-22:51)  tierisches rätsel
13. Kap.  (22:52-23:34)  animation 4: zeus verführt europa
14. Kap.  (23:35-24:35)  die letze aufgabe vor der Unsterblichkeit
15. Kap.  (24:36-25:16)  Schluss und abspann

teil 2 herAkles
16. Kap.  (00:00-02:57)  rückblick
17. Kap.  (02:58-04:56)  neues rätsel
18. Kap.  (04:57-05:51)  animation 5: Prometheus
19. Kap.  (05:52-09:53)  auf nach Olympia
20. Kap.  (09:54-11:19)  heutiger Olympiateilnehmer
21. Kap.  (11:20-12:34)  Olympia
22. Kap.  (12:35-13:23)  animation 6: herakles
23. Kap.  (13:24-17:13)  ringkampf
24. Kap.  (17:14-18:10)  animation 7: Fortsetzung der geschichte des herakles
25. Kap.  (18:11-20:25)  Scheitern am Ställe ausmisten
26. Kap.  (20:26-23:50)  Statt helenas gunst eine faustdicke Überraschung
27. Kap.  (23:51-24:10)  animation 8: der trojanische Krieg
28. Kap.  (24:11-25:21)  abschluss

teil 3 odysseus
29. Kap.  (00:00-04:59)  rückblick und Sphinx
30. Kap.  (05:01-06:20)  Sechs zahlen ergeben Mykene
31. Kap.  (06:21-08:34)  das löwentor
32. Kap.  (08:34-09:51)  animation 9: die helden des trojanischen Kriegs
33. Kap.  (09:52-12:30)  grab des Odysseus 
34. Kap.  (12:31-13:24)  Museum Schliemann
35. Kap.  (13:25-14:15)  animation 10: das trojanische Pferd
36. Kap.  (14:16-15:18)  Wer ist der Vater von Odysseus?
37. Kap.  (15:18-15:43)  Schaf und Odysseus
38. Kap.  (15:44-16:44)  animation 11: Odysseus und der zyklop
39. Kap.  (16:45-20:13)  im hades
40. Kap.  (20:14-24:08)  Kallypsos Versuchung
41. Kap.  (24:09-25:24)  Schluss und ausblick

teil 4 erkenne dich selbst
42. Kap.  (00:00-01:39)  rückblick
43. Kap.  (01:40-02:56)  diogenes
44. Kap.  (02:57-04:36)  neues rätsel
45.Kap.  (04:37-06:07)  auf der akropolis
46. Kap.  (06:08-07:13)  animation 12: „geburt der athene“
47. Kap.  (07:14-10:54)  erfindung der demokratie, apartheid
48. Kap.  (10:55-12:08)  der Schierlingsbecher
49. Kap.  (12:09-13:53)  animation 13: Sokrates und der Schierlingsbecher
50. Kap.  (13:54-17:54)  im ältesten theater der Welt, animation 14: dionysos
51. Kap.  (17:55-22:27)  ben als „aphrodite“ findet letztes Puzzleteil
52. Kap.  (22:28-25:46)  Sterbliche tanzen Sirtaki 
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inhAlt
teil i - zeus
1. kap. (01:00-03:14) prolog 
ben ist in athen auf der Suche nach Unsterblichkeit. Wer Unsterblichkeit sucht, so ben, müsse sie wohl bei 
den „alten griechen“ finden. er lässt sich nach delphi schicken, dies ist ein erster hinweis auf die bedeutung 
delphis im altertum.

2. kap. (03:15-03:47) Animation 1: orakel von delphi
entstehung delphis der Sage nach; bedeutung als „omphalos“ – nabel der Welt – 
apollo zugeordnet; dieser erteilt über Pythia – empfängerin der Orakelsprüche – hilfe und rat; Priester 
deuten die Sprüche Pythias.

3. kap. (03:48-04:34) bens Ankunft in delphi

4. kap. (04:35-07:47) rätsel der forschungsgruppe Griechenland
die „Forschungsgruppe griechenland“ – die Kids anna, nicki, Spiro – werden vorgestellt; sie erklären ihre 
bereitschaft, ben zu helfen; die bedingung: ben folgt ihren hinweisen und löst ihre rätsel – die „Schnitzel-
jagd durch griechenland“ kann beginnen.

5. kap. (07:48–08:04) erstes rätsel 
„Finde den Ort, an dem der größte ganz klein anfing“.

6. kap. (08:05-11:41) Auf nach kreta
ben macht sich auf den Weg, folgt dem hinweis „Poseidons“ und bricht mit hilfe seines „Führers“ Stamatis 
nach Kreta auf; das ziel: „Psiloritis 1538“.

7. kap. (11:42-14:50) in der höhle des psiloritis 
ben erkundet den Psiloritis auf Kreta und erhält „hilfe“ vonseiten eines griechischen hirten und seines enkels 
(„Forschungsgruppe griechenland, abt. Kreta“). die lösung des rätsels: Psiloritis 1538 – d.h. der berg hat 
eine höhe von 1538 Metern. dort befindet sich auch die „geburtshöhle des zeus“ – hier „fing der größte 
ganz klein an“.

8. kap. (14:51-16:30) Animation 2: Geburt des zeus und Aufstand gegen kronos
geburt des zeus in einer höhle; zeuś  aufstand gegen Kronos (Vater des zeus - titanenkampf); befreiung 
seiner geschwister. bens Suche nach dem nächsten rätsel. 

9. kap. (16:31-18:05) exkurs nach san diego
einschub: der 9-jährige Santiago aus San diego, USa, berichtet von seiner griechenland-begeisterung; er 
malt bilder nach Motiven des alten griechenland.

10. kap. (18:06-18:57) nächstes rätsel
bens nächstes rätsel: „Wer half mit viel Phon dem zeus auf den thron?“; Stamatis kann auch hier helfen; ben 
erhält eine Panflöte.

11. kap. (18:58-20:32) Animation 3: zeus und seine brüder poseidon und hades
zeus̀  Kampf gegen seinen Vater Kronos setzt sich fort; er wird unterstützt durch seine geschwister (vor al-
lem Poseidon und hades); die drei erhalten ihre attribute: blitz und donner (zeus), tarnkappe (hades), 
dreizack (Poseidon); der lange Kampf gegen Kronos endet erst, als Pan (gott der hirten) einen furchterre-
genden Schrei ausstößt, durch den Kronos überwältigt wird; fortan ist zeus der herrscher des Olymp, Posei-
don der herrscher des Meeres, hades der herrscher der Unterwelt. Suche nach rätsel nummer drei.
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12. kapitel (20:33–22:51) tierisches rätsel
als welches tier verführte zeus die europa? ben fährt nach Matala; einem hinweis folgend findet er in „grab 
17“ die lösung (Stier).

13. kapitel (22:52-23:34) Animation 4: zeus verführt europa
zeus, der „untreue“ gatte und liebhaber vieler Frauen, nähert sich der scheuen europa und verführt sie in 
gestalt eines Stiers. aphrodites Weissagung: der erdteil, der die Prinzessin aufnimmt, wird ihren namen 
tragen.

14. kap. (23:35-24:35) die letze Aufgabe vor der unsterblichkeit
ben trifft wieder auf anna, nicki und Spiro (die seine reise in ihrem „Forschungslabor“ verfolgen) – ben 
merkt an, er habe nun die rätsel gelöst und möchte nun „Unsterblichkeit“. die jugendlichen stellen eine 
letzte aufgabe: ist ben in der lage, sich in eines der tiere zu verwandeln, deren gestalt bereits zeus ange-
nommen habe, erreiche er die „Unsterblichkeit“. ben muss passen; die drei verweisen auf weitere Möglich-
keiten, in der Welt der antike Unsterblichkeit zu erlangen.

15. kap. (24:36-25:16) schluss und Abspann

teil ii – herAkles
16. kap. (00:00–02:57) rückblick
rückblick auf teil i; auch in teil ii ist delphi der ausgangspunkt; die Kids „beamen“ sich zu ben nach delphi; 
sie geben ben auskunft: auch „helden“ konnten unsterblich werden. 

17. kap. (02:58-04:56) neues rätsel
daher die nächste aufgabe: „Finde den Stoff, aus dem der titan erschaffen den Menschen, die Frau und den 
Mann!“
ben begibt sich, verschiedenen hinweisen folgend, nach Korinth; er erhält einen hinweis auf Prometheus; 
dieser bringt den Menschen das Feuer und wird  zur Strafe wird er von zeus an einen Felsen gekettet; ein 
adler frisst seine leber, die jeweils nachwächst, so dass die Qual niemals endet.

18. kap. (04:57-05:51) Animation 5: prometheus
Prometheus (titan) erschafft den Menschen aus ton; athene verleiht ihm den Verstand; Prometheus ist 
Schutzgott der Künste und Wissenschaften.

19. kap. (05:52-09:53) Auf nach olympia
ben hat das 1. rätsel gelöst und erhält ein weitere aufgabe: „Finde den recken mit sicherem Schuss, der 
geraubt hat dem Flugtier den blut̀ gen genuss. Und das mal 12!“ einen ersten hinweis gibt ihm als ziel: 
Olympia. Über Stamatis (hermes, gott der reisenden…) erhält ben tickets für seine reise nach Olympia 
(einblendung: Karte Peleponnes), gelände Olympia, Stadion.

20. kap. (09:54-11:19) heutiger olympiateilnehmer
einblendung: Martin Pitterl, Winter-Olympiateilnehmer, stellt den gegenwartsbezug zwischen der antike 
und dem heute her; er berichtet von seinem trainingsalltag als Olympiateilnehmer; die Sieger der Olym-
piade erhielten bzw. erhalten „Unsterblichkeit“ ihres namens.

21. kap. (11:20-12:34) olympia
in Olympia, an einem Souvenirstand, stößt ben endlich auf den namen herakles; der Sage nach ist herakles 
gründer der Olympischen Spiele, ein Sohn des zeus; aber noch ist bens rätsel nicht gelöst.
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22. kap. (12:35-13:23) Animation 6: herakles
herakles ist Sohn einer der unzähligen geliebten des zeus; hera ist eifersüchtig; durch athenes list gelingt 
es jedoch, dass herakles von hera gestillt wird und so unbändige Kräfte erhält (entstehung der Milchstraße, 
als hera den herakles von sich wirft…). 

23. kap. (13:24-17:13) ringkampf
bens nächste aufgabe: einen olympischen ringkampf bestehen; hierbei erhält er einen weiteren hinweis: 
Frag hermes! – im Museum sucht ben die hermes-Statue und erhält einen weiteren hinweis: eine Keule.

24. kap. (17:14-18:10) Animation 7: fortsetzung der Geschichte des herakles
im Wahnsinn – durch hera verursacht – tötet herakles seine Familie und empfindet tiefe reue; als er wieder 
zu Verstand kommt bittet er in delphi um rat, wie seine tat zu sühnen sei und erhält die aufgabe, in zwölf 
jahren zwölf taten zu vollbringen; als eine dieser taten tötet er im hades den adler, der Prometheus quälte.

25. kap. (18:11–20:25) scheitern am ställe ausmisten
ben kennt nun die lösung seiner aufgabe; er scheitert aber an der letzten aufgabe, die herakles Ställe aus-
zumisten; so erlangt er auch jetzt keine Unsterblichkeit.

26. kap. (20:26-23:50) statt helenas Gunst eine faustdicke überraschung
Seine letzte chance: „Such‘ tief in den Sagen die streitbare Frucht, die drei Frauen geführt hat in mordende 
Sucht“. bei einer Misswahl im heutigen griechenland hätte ben die chance gehabt, die lösung zu finden, 
wäre er hier nicht selbst in einen handgreiflichen Streit geraten.

27. kap. (23:51-24:10) Animation 8: der trojanische krieg
die göttinnen hera, athene und aphrodite fordern Paris auf, der schönsten den goldenen apfel zu überrei-
chen; Pariś  Wahl fällt auf aphrodite, deren Versprechen ihm als verlockend gilt; es folgt die entführung 
helenas; der trojanische Krieg beginnt. 

28. kap. (24:11-25:21) Abschluss
ben ist es erneut nicht gelungen, Unsterblichkeit zu erringen, da er weder an die taten des herakles heran-
reichen kann, noch das letzte rätsel lösen konnte. die jugendlichen trösten ihn: auch „normale“ Menschen 
konnten „Unsterblichkeit erringen“.

teil iii – odysseus
29. kap. (00:00-04:59) rückblick und sphinx
auch helden können die Unsterblichkeit erringen; damit startet ein erneuter Versuch bens, die Unsterblich-
keit zu erringen. Mut, tapferkeit, Furchtlosigkeit machen einen helden aus. der Versuch annas, ben in der 
rolle als „Medusa“ zu erschrecken, scheitert; auch die „Sphinx“ – deren rätsel ben mit bravour löst – kann 
ihn nicht schrecken.

30. kap. (05:00-06:20) sechs zahlen ergeben mykene
Für eine weitere reise erhält ben das rätsel in Form von sechs zahlen: 12-20-10-7-13-7.
ben kann den code, der sich auf das griechische alphabet bezieht, „knacken“ und erhält den hinweis „My-
kene“.

31. kap. (06:21-08:34) das löwentor
Mit Stamatiś  hilfe (hier stößt er auf eine doppelaxt, die er mitnimmt) erreicht ben Mykene und trifft auf das 
„tor, aus dem einst die helden traten hervor“: das löwentor des Palastes, den ausgrabungen wieder freige-
legt haben; sagenhafter ausgangspunkt des trojanischen Krieges.



Schnitzeljagd bei den alten griechen

7 

32. kap. (08:34-09:51) Animation 9: die helden des trojanischen kriegs
der trojanische Krieg und dessen helden (achilles, hektor) sowie dessen Könige (agamemnon, Menelaos, 
etc).
 
33. kap. (09:52-12:30) Grab des odysseus 
die Kids belehren ben, dass helden wie hektor und achill durch tod im Kampf Unsterblichkeit gewinnen. 
einer jedoch hat überlebt. bens neue aufgabe: „hol den helden aus dem grab“, ben am „grab des Odys-
seus“: in der rolle des Odysseus nimmt ben die herausforderung an.

34. kap. (12:31-13:24) museum schliemann
einblendung: amalia Schliemann, Ur-Ur-Urgroßnichte heinrich Schliemanns, Mitglied in der „Forschungs-
gruppe griechenland - abt. Museum Schliemann“, zeigt die von Schliemann gefundenen Schätze und baut 
eine nachbildung des „trojanischen Pferdes“.

35. kap. (13:25-14:15) Animation 10: das trojanische pferd
Odysseus – das trojanische Pferd.

36. kap. (14:16-15:18) Wer ist der vater von odysseus?
amalia Schliemann stellt ein weiteres rätsel: „Finde den Vater des Odysseus!“; Stichwort „ithaka“. nächster 
hinweis auf den hafen.

37. kap. (15:18-15:43) schaf und odysseus
ein bootsjunge gibt ben einen ersten hinweis und erklärt den sagenhaften bezug Schaf-Odysseus. 

38. kap. (15:44–16:44) Animation 11: odysseus und der zyklop
Odysseus nutzt auf der Flucht vor den zyklopen Schafe.

39. kap. (16:45–20:13) im hades
ben gelingt es, ein boot zu „ergaunern“, so fährt er hinaus aufs Meer, verliert die Orientierung (listig wie 
Odysseus-irrfahrt) und landet in einer Unterwasserhöhle (vorgestellt von ihm selbst als „hades“, wo er Stim-
men des agamemnon und des Sisyphos hört). 

40. kap. (20:14–24:08) kallypsos versuchung
ben wird nach einem „Schiffbruch“ von „Kallypso“ gerettet; die Forschungsgruppe griechenland informiert 
über Kallypso (Odyssee) und rettet ben aus den Fängen der Kallypso; ben landet nach seiner rückkehr im 
hafen in einem buchladen – hier stößt er mit hilfe des buchhändlers auf den „Vater des Odysseus“: homer 
– der dichter der ilias und der Odyssee.

41. kap. (24:09-25:24) schluss und Ausblick: 
die Forschungsgruppe/anna informiert über homer – erster dichter des abendlandes.

teil iv erkenne dich selbst
42. kap. (00:00-01:39) rückblick

43. kap. (01:40–02:56) diogenes
Forschungsgruppe griechenland (anna, Spiro, nicki) gibt das thema vor: athen, Pallas athene, Weisheit – 
Philosophie (Spiro als diogenes in der tonne).
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44. kap. (02:57-04:36) neues rätsel
ben wird wieder auf die reise geschickt; seine aufgabe: „Finde die größte Kopfgeburt!“, seine hinweise: 
Kopfschmerztabletten, eine doppelaxt, teile einer tonscherbe: gnoti ś auton. Stamatis: „die Worte standen 
auf einer der Säulen des apollotempels, der Mensch soll sich mit seinen Möglichkeiten nicht überschätzen“. 
Stamatis erklärt ben, seine aufgabe bedeute eine reise nach athen.

45. kap. (04:37-06:07) Auf der Akropolis
ben auf der akropolis; infos erhält er durch aleksandros („Forschungsgruppe griechenland – abt. athen“); 
Parthenon auf der akropolis bedeutet „junge Frau“ – der name bezieht sich auf Pallas athene – die Schutz-
göttin athens.

46. kap. (06:08-06:51) Animation 12 „Geburt der Athene“
Metis ist die erste liebschaft des zeus; da diesem geweissagt wurde, ein Sohn der Metis werde ihn ent-
machten, verschlang er Metis, die sich in eine Mücke verwandelt hatte; deren ungeborenes Kind setzte sich 
in zeuś  Kopf fest und verursachte ihm rasende Kopfschmerzen; erst hephaistos, der gott der Schmiede, 
befreite zeus, indem er mit einer doppelaxt dessen Kopf spaltete: heraus sprang athene in goldschim-
mernder rüstung; athene ist eine „Kopfgeburt“, göttin der Klugheit u. der Weisheit, Schutzgöttin athens. 
(06:52-07:13) ben löst das erste rätsel.

47. kap. (07:14-10:54) erfindung der demokratie, Apartheid
ben erhält nun die aufgabe, die „coolste idee der griechen“ herauszufinden und erhält hilfe von twanett, 
einem farbigen Mädchen aus Südafrika, die ihn darüber belehrt, dass die Werte der demokratie von den 
griechen „erfunden“ wurden; sie erklärt, was für sie die realisierung demokratischer rechte, die abschaf-
fung der apartheid, bedeutet.

48. kap. (10:55-12:08) der schierlingsbecher
bens „philosophische“ Schnitzeljagd setzt sich fort mit einer weiteren Frage der drei Kids: „Finde den, der 
das gift aus dem becher trank!“; ben erreicht die Säulenhalle der Stoa, entdeckt in dem heute darin unter-
gebrachten Museum den „giftbecher“; jugendliche besucher belehren ihn über die Funktion der „giftbe-
cher“ – „Schierlingsbecher“.

49. kap. (12:09-13:53) Animation 13: sokrates und der schierlingsbecher
Orakel von delphi kennzeichnet Sokrates als den weisesten aller Philosophen; Sokrates befragte in der Stoa 
die Menschen nach ihrem Wissen und stellte fest: niemand ist sich seines Wissens sicher – „ich aber weiß, 
dass ich nichts weiß“; als Unruhestifter wird Sokrates in athen zum tode verurteilt; im beisein seiner Freunde 
trinkt er den „Schierlingsbecher“ und stirbt; bens Suche nach der „Unsterblichkeit“ geht weiter; er trifft auf 
Stamatis als Sokrates; dieser verweist ihn auf das dionysos-theater, das älteste theater der Welt.

50. kap. (13:54-17:54) im ältesten theater der Welt
ein tourist erläutert ben die geschichte des dionysos-theaters. einschub (14:27-15:17) Animation 14: Dio-
nysos: dionysos, Sohn des zeus und der Senele, gott des Weins und des rausches; ihm zu ehren wurden 
theaterfestspiele aufgeführt, Ursprung des griechischen dramas. einschub: arntraud aus reutlingen, Schü-
lerin eines gymnasiums, bei den Proben zur theateraufführung der „antigone“ des Sophokles; ben erhält 
hinweis auf theaterfundus Sokrates(straße) 16.

51. kap. (17:55-22:27) ben als „Aphrodite“ findet letztes puzzleteil
ben, verkleidet in einem theaterkostüm (aphrodite), erfährt, dass im griechischen theater Männer auch 
Frauenrollen übernahmen; in seiner „rolle“ als aphrodite findet ben den letzten teil des tonscherbenpuz-
zles: „gnothi ś auton, thneta Phronei – erkenne dich selbst, bedenke, dass du sterblich bist!“; die For-
schungsgruppe griechenland „erklärt“ ben die Worte: ohne das Wissen um die eigene Sterblichkeit voll-
bringt der Mensch keine leistungen; dichter, Philosophen, helden vollbringen ihre leistungen, weil ihnen 
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die „Sterblichkeit im nacken sitzt“; „Unsterblichkeit ist etwas für götter – nicht für Menschen“ (Spiro); nach 
Meinung der griechischen Weisheit bedeutet die Suche nach „Unsterblichkeit“ Maßlosigkeit und Selbst-
überschätzung des Menschen. 
 
52. kap. (22:28-25:46) sterbliche tanzen sirtaki
bens Versuch, sich „ambrosia“ zu brauen, um dennoch unsterblich zu werden wie die götter, scheitert kläg-
lich; Stamatis rettet ihn aus dem Wasser und verdeutlicht ihm noch einmal die Unausweichlichkeit der 
Sterblichkeit; zum abschluss tanzen beide Sirtaki vor dem Sonnenuntergang – zum einen ein wunderschö-
ner ausklang der Schnitzeljagd und zum anderen eine reminiszenz an den Schluss des Filmklassikers „ale-
xis Sorbas“ (1965), bei dem anthony Quinn als grieche dem briten alan bates den Sirtaki beibringt.

stellenWert „Griechische Antike – mytholoGie“ im unterricht
mytholoGie der Griechischen Antike
die griechische ethnogenese findet entscheidende impulse durch die entwicklung, heranbildung und Ver-
schriftlichung mythologischer Überlieferungen (homer, hesiod, ab ca. 800 v.chr.). gedanken- und Vorstel-
lungswelt der antiken griechen – erstmals vermittelt durch die epen homers um ca. 800 v. chr – prägen die 
identitätsbildung der griechen als homogene einheit. Siedlungsgemeinschaften, aus denen sich später die 
Poleis (pl. von polis) bilden, sind lange zeit nicht nur politische, sondern v.a. Kultgemeinschaften. dazu sagt 
der historiker Welwey1:
 
„Von größter bedeutung für einen Polisverband waren in archaischer zeit die Kulte der ‚großen‘ olympi-
schen und gemeingriechischen gottheiten geworden, die gewissermaßen zur Familie des zeus gehörten. 
ihr bild und die Vorstellungen von ihren Kräften und von ihrem Wirken waren maßgebend von homer 
(bzw. den dichtern der homerischen epen) sowie auch von hesiod geformt worden. die gottheiten er-
scheinen in der frühgriechischen Poesie geradezu als Urbilder menschlicher charaktere, eigenschaften und 
Verhaltensweisen. andererseits wurden sie (…) in jedem gemeinwesen als besondere Schutzgötter verehrt 
und empfingen als solche ihre Opfer und Weihungen.“2

das religiöse Weltbild der griechen fußt auf ihren götter- und heldensagen, deren schriftliche zeugnisse 
erstmals mit den epen des homer sowie später in den Werken hesiods und herodots vorliegen. in ihnen 
erschließt sich die lebenswelt und anschauung griechischer Menschen der antike – ausgrabungen und 
erhaltene baudenkmäler, Skulpturen usw. geben uns heutigen zeugnis von der antiken Kultur. 

die auseinandersetzung mit der griechischen Mythologie erlaubt den zugang zur gedanken- und Vorstel-
lungswelt des antiken griechenland. 

Wir haben es bei diesem themenkreis – angesichts der herausragenden rezeption der antiken griechi-
schen literatur in der Kulturgeschichte europas – mit zentralen inhalten v.a. des geschichtsunterrichts, da-
neben aber auch des literatur-, geographie- und Politikunterrichts zu tun. (die lehrpläne der bundesländer 
weisen die entsprechenden inhalte/Kompetenzen für die jahrgangsstufen 6 und 7 aus). die zeugnisse der 
griechischen Mythologie gelten als beginn europäischer Kultur- und geistesgeschichte. 

lehrplAnbezuG
didAktischer stellenWert
im Kontext der behandlung des themenfelds „das antike griechenland“ im Unterricht – in verschiedenen 
abstufungen inhalt aller länderspezifischen lehrpläne für die jahrgangsstufen 6 oder 7 – hat die ausein-
andersetzung mit Religion, Mythos, Kultus, usw. im antiken Griechenland einen hohen Stellenwert. der aus-
wahl der entsprechenden lerninhalte sind die Kompetenzanforderungen zum ende der jahrgangsstufe 

1 Welwey, Karl-Wilhelm: Die griechische Frühzeit: 2000 – 500 v. Chr., München 2007.
2 Ebd. S. 87.
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5/6 zugeordnet. aus dem 2006 vom Vgd erarbeiteten rahmenmodell der bildungsstandards geschichte 
für die jahrgangsstufe 5/6 – erarbeitet als grundlage länderspezifischer lehrpläne – sei hier exemplarisch3 
zitiert: 

„kompetenzbezuG“ zum ende der JAhrGAnGsstufe 5/6:
4.1 sachkompetenz
das antike Griechenland 
die Schülerinnen und Schüler können am ende von Klasse 6 

 ● die voraussetzungen für die entstehung der griechischen stadtstaaten erklären, 
 ● d.h. konkret: Sie können 

 ○ geographische rahmenbedingungen (Küstennähe, umgebende hohe gebirge, fruchtbare bö-
den in den tälern) nennen, 

 ○ gesellschaftliche rahmenbedingungen (Stadtentstehung, handel, Seefahrt, Militärdienst des 
bürgers, Selbstverwaltung, bevölkerungswachstum) und deren Folgen (Kolonisation im Mittel-
meerraum) beschreiben. 

 ● den zusammenhang von religion und kultur im antiken Griechenland erfassen, 
 ● d.h. konkret: Sie können 

 ○ die gesellschaftliche bedeutung der öffentlichen Spiele und Kulte in griechenland erläutern, 
 ○ die wichtigsten griechischen götter und ihre zuständigkeiten aufführen, 
 ○ die rolle religiös bestimmter Kriterien (Orakel von delphi) für entscheidungen über Krieg und 

Frieden einschätzen. 

4.2 deutungs- und reflexionskompetenz am ende von klasse 6
(…)

mit perspektivität in der Geschichte umgehen, 
d.h. konkret: Sie können 

 ● sich in verschiedene historische Perspektiven hineinversetzen und in ihnen sprechen und handeln 
 ● historische Situationen und ereignisse parallel aus verschiedenen Perspektiven betrachten (beispiele: 

Perspektive der römer – Perspektive der Karthager, Perspektive des Sklaven – Perspektive des herrn, 
des Feldherrn – des Soldaten) 

fremdverstehen leisten, 

d.h. konkret: Sie können 
 ● historische Verhältnisse und das handeln von Menschen früher unvoreingenommen als anders (nicht 

rückständig) wahrnehmen 
 ● das handeln von Menschen früher auf der basis der zeitgenössischen Wertvorstellungen, wahrneh-

men (beispiele: Märtyrertum als höchstes religiöses Verdienst, Sklavenhaltung als Selbstverständlich-
keit) 

veränderung in der Geschichte wahrnehmen, 
d.h. konkret: Sie können 

 ● einfache punktuelle Vergleiche zwischen „damals“ und „heute“ vornehmen (beispiel: römische familia 
– Familie heute) (…)

3 Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (= VGD). Rahmenmodell Gymnasium. Jahrgangsstufe 5/6. S. 11 f. 2006, Quelle: http://
www.nglv.de/docs/Bildungsstandards_Geschichte_16.06.06.pdf, Stand: 10.09.2012.
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Gegenwartsbezüge herstellen, 
d.h. konkret: Sie können 

 ● Spuren der Vergangenheit in der gegenwart finden und die historische bedingtheit heutiger Phäno-
mene erkennen (beispiele: lateinische Fremdwörter, lehnwörter, gegebenenfalls historische Stätten 
und Überreste römischer gründungen). 

 ● historische Situationen durch Vergleich und analogiebildung auf die gegenwart beziehen (beispiele: 
getreideversorgung in rom – Ölversorgung heute; zirkusspiele in rom – Spiele in Fußballstadien 
heute) 

 

mit dimensionen/kategorien/begriffen arbeiten, 
d.h. konkret: Sie können 

 ● dimensionen der geschichte (beispiele: Politik, Wirtschaft, religion, Kultur, arbeit, technik, alltag, ge-
schlecht) unterscheiden und ihnen einzelne themen zuordnen (beispiel: die rolle von arbeit und 
technik seit der neolithischen revolution). 

 ● Kategorien zur deutung und Wertung historischer Prozesse nennen und anwenden (beispiele: herr-
schafts- und Partizipationsformen im antiken griechenland und in rom). 

verfahren historischer untersuchung beherrschen, 
d.h. konkret: Sie können 

 ● selbstständig aus der gegenwart Fragen an die Vergangenheit formulieren (beispiel: Weshalb nah-
men die Sklaven ihr Schicksal in aller regel hin ohne auf ihre Menschenrechte zu pochen?) 

 ● (eigene) Deutungen von Geschichte sprachlich adäquat umsetzen, 
 ○ d.h. konkret: Sie können historische Sachverhalte sprachlich angemessen beschreiben 

 ● mit Darstellungen von Geschichte kritisch umgehen, 
 ○ d.h. konkret: Sie können zwischen beschreibenden und deutenden elementen in darstellungen 

von geschichte unterscheiden 

medien-/methodenkompetenz am ende von klasse 6 
die Schülerinnen und Schüler können am ende von Klasse 6 (...) 

filmquellen erschließen, 
d.h. konkret: Sie können 

 ● zwischen historisierenden Spielfilmen und dokumentarfilmen unterscheiden, 
 ● einem Filmausschnitt konzentriert folgen und einfache beobachtungsaufträge erfüllen, 
 ● einem Film einfache historische informationen entnehmen. …

mit karten arbeiten, 
d.h. konkret: Sie können 

 ● informationen aus Karten zur antiken geschichte entnehmen (antike Städte und landschaften be-
nennen, geografische rahmenbedingungen beschreiben, Machtbereiche benennen u.a.), 

 ● orientierende raumvorstellungen zur antiken geschichte präsentieren (ausdehnung der griechi-
schen Kolonisation, größenverhältnis griechenland/Persien, ausdehnung des römischen Weltreichs 
zur zeit des augustus). 
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miteinander kommunizieren (selbstständig lernprozesse gestalten und lernergebnisse vermitteln) 
d.h. konkret: Sie können 

 ● sich geschichtliches Wissen auf dem Wege der gestaltung eines rollenspiels oder eines historischen 
Szenarios aneignen, empathie empfinden, sich in andere hineinversetzen 

 ● geschichtliches Wissen durch gestaltung einer fiktiven geschichte zum thema befestigen, 
 ● dem arbeitspartner (bei Partnerarbeit) das eigene Vorhaben und eigene teilergebnisse sprachlich 

treffend erläutern, 
 ● der gesamtgruppe die eigenen arbeitsergebnisse in angemessener sprachlicher Form mitteilen, 
 ● Mittel der adressatengerechten Veranschaulichung eigener oder gemeinsamer arbeitsergebnisse fin-

den

didAktisch-methodische hinWeise
die eignung des vorliegenden Films Schnitzeljagd bei den alten Griechen im Kontext des Unterrichts zur 
„griechischen antike“ ergibt sich aus den zitierten inhalten und Kompetenzerwartungen im Fach geschichte 
für die Klassen 6 oder 7. die dVd bietet insofern zahlreiche ansatzpunkte vertiefender auseinandersetzung, 
als zentrale götter- und heldengestalten, Kultstätten, Städte, landschaften, usw. der antiken Mythologie 
thematisiert und z.t. in animationen erläutert werden (delphi, Olymp, Kreta, zeus, hera, athene, herakles, 
Odysseus, usw.). die den inhalten der Filmbeiträge zugeordneten arbeitsmaterialien im rOM-teil der dVd 
orientieren sich an den Standards für den Unterricht.

neben dem einsatz im Fach Geschichte eignet sich der Film für den einsatz in den Fächern Kath. und Ev. 
Religionslehre (gottesbilder, Monotheismus/Polytheismus, etc.), Kunstgeschichte, Sozialkunde, Gesell-
schaftslehre, Deutsch/Literatur, usw.

ausgangspunkt der mit M1–M6 (arbeitsblätter) vorgeschlagenen, vertiefenden erarbeitungsschritte sind 
die in den einzelnen Folgen des Films angesprochenen Motive. es wird vorgeschlagen, die Folgen der dVd 
getrennt zu bearbeiten, so dass pro Unterrichtseinheit ein Methodenwechsel stattfindet und zudem Mög-
lichkeit zur vertiefenden bearbeitung überschaubarer einheiten gegeben ist. 
Vor der Sichtung der jeweiligen Folge sollten M1 und M2 (evtl. alternativ, eignung für jede Folgel, s. tabellen) 
verteilt werden. die darin festgehaltenen notizen ermöglichen nach Filmsichtung die Strukturierung und 
vertiefende Weiterarbeit. 
im anschluss an die Filmsichtung sollten zur Vertiefung einzelner themenfelder entweder internetrecher-
chen oder lektüreaufgaben erfolgen. da die inhalte sowohl im geschichtsunterricht als auch im deutsch-
unterricht ihren festen Platz in den lehrplänen haben, empfiehlt sich ein fächerübergreifender Unterricht 
(deutsch, geschichte - berührungspunkte auch in Kunst, Sport, religion). 
ab ab M4 und M5 sollten erst nach Filmsichtung der ersten zwei/drei Folgen eingesetzt werden. M6 weist 
transferaufgaben für die gruppenarbeit aus. es bietet die Vorlagen für vier verschiedene gestaltungsaktio-
nen. die Kopiervorlage M8 ermöglicht einen kurzen Überblick über zentrale inhalte der griechischen My-
thologie. 
die textblätter können in einer „leseecke“ den Schüler(inne)n zur Verfügung gestellt werden. die aufga-
benstellungen innerhalb der arbeitsblätter beziehen sich auf die inhalte der einzelnen Folgen. es empfiehlt 
sich, M1 und M2 vor Filmsichtung an die Schüler(innen) zu verteilen, so dass diese zuvor die aufgabenstel-
lung lesen können. M1 und M2 dienen v.a. der Strukturierung der Filminhalte. zur weiterführenden informa-
tion bietet sich die internetrecherche an (s. linkliste). alternativ ergänzen/vertiefen textblätter die im Film 
vermittelten inhalte. 

Quellen:
Emil Nack/Wilhelm Wägner: Das antike Griechenland. Land und Volk, Wien: Tosa 2004.
Hans Reichardt: Die Alten Griechen (WAS IST WAS 64), Nürnberg: Tessloff 1979.
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Weitere fAchliterAtur:
Paul Hühnerfeld: der Kampf um troja - griechische Sagen - Mit illustrationen von carl durban, München: dtv 
1990.
der kleine Pauly. lexikon der antike, hrsg. von Konrat ziegler und Walther Sontheimer. München: dtv 1979.
Michael Grant/John Hazel/Holger Fliessbach/Caroline Creutzer (hg.): lexikon der antiken Mythen und gestal-
ten, berlin: list tb 2009. 
die griechischen Sagen. in bildern erzählt von erich lessing. München: Orbis 1993.
Erika Simon/Max Hirmer: die götter der griechen. München: hirmer bearb. neuaufl. 2000. 
Wolfgang Schadewaldt: Von homers Welt und Werk. Stuttgart: K.F. Koehler 4. Verb. aufl. 1965.
Leo Deutel: heinrich Schliemann. eine biographie. Mit Selbstzeugnissen und bilddokumenten. Frankfurt/M.: 
Fischer tb 1991.
Karl-Wilhelm Welwey: die griechische Frühzeit: 2000 – 500 v. chr. München: c.h. beck 2. aktual. aufl. 2007.
Detlef Lotze: griechische geschichte. Von den anfängen bis zum hellenismus. München: c.h. beck 7. erw. 
aufl. 2007.
griechische götter und Sagengestalten (systematisch). zusammengestellt und bearb. von georg bosold. 
berlin 2007.
http://www.hslunz.ac.at/quiz/griech.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/antikes_griechenland
http://de.wikipedia.org/wiki/griechische_Mythologie
www.griechische-sagen.de
 

AngelA Hogrebe

Arbeitsbätter/mAteriAlien:
M1 götterwelt: namen/eigenschaften/beziehungen
M2 götterwelt: Orte/bedeutungen/legenden
M3 Städte und landschaften im alten griechenland
M4 götter, helden, denker, Sagen, ereignisse… - die lebenswelt der alten griechen
M5a neun Fragen 
M5b Spuren der antike in unserer gegenwärtigen Welt
M6 aufgaben zur gruppenarbeit
M7 Quiz
M8 Kopiervorlage
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M1  götterwelt – namen, eigenschaften, beziehungen

dieses arbeitsblatt erhältst du zur Filmsichtung der vier Folgen 
Schnitzeljagd bei den alten Griechen. – lies dir die aufgabe 
durch, bevor wir den Film starten. 

1.  Während seiner Schnitzeljagd begegnen ben viele götter- und heldengestalten aus der griechischen 
Sagenwelt. – notiere während unserer Filmsichtung die Namen dieser Personen in folgender tabelle.

Götter- / heldennamen eigenschaften verwandtschaftsbeziehungen/legenden

2.  trage nun in die tabelle – stichwortartig – ein, was du über die gestalten im Film erfahren hast. du 
kannst dazu weitere informationen im internet recherchieren oder in den zusatzinfos der dVd nach-
schauen.
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Schnitzeljagd bei den alten griechen

M2  götterwelt – orte, bedeutungen, legenden

dieses arbeitsblatt erhältst du zur Filmsichtung der vier Folgen 
Schnitzeljagd bei den alten griechen. lies dir die aufgabe 
durch, bevor wir den Film starten. 

1.  Während seiner Schnitzeljagd wird ben von seinen drei „Führern“ zu wichtigen Orten des alten grie-
chenland geschickt. notiere während der Filmsichtung die namen der Orte in der folgenden tabelle.

ort / heiligtum bedeutung des ortes legende zu diesem ort

2.  nach der Filmsichtung:  
beschreibe nun – stichwortartig – diesen Ort, seine lage und die bedeutung, die dieser Ort für die 
alten griechen hatte. zusätzliche informationen kannst du im internet recherchieren oder über die 
zusatzmaterialien der dVd-rOM einholen. 
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M3  Städte und landschaften im alten griechenland

1.  im Film habt ihr mehrmals die griechenlandkarte gesehen, auf  
der die reiserouten von ben eingezeichnet waren. eine dieser  
Karten findest du unter bild 1. darunter findest du eine nicht 
beschriftete Karte von griechenland (bild 2). Übertrage in diese 
Karte die namen der Orte aus Karte 1 an der „richtigen“ Stelle. 

Bild 1

Bild 2
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M4 götter, Helden, Denker, Sagen, ereignisse… - die lebenswelt der alten griechen

1.  die nachfolgenden bilder zeigen Szenen aus der griechischen   
götter- und Sagenwelt

erinnere dich, zu welcher (im Film gezeigten) geschichte die folgen-  
den bilder gehören und schreibe die richtigen Stichworte neben das   
bild. Schreibe danach die geschichte zu einem bild, das du dir ausge- 
sucht hast, mit eigenen Worten auf der rückseite dieses arbeitsblattes   
auf. du kannst diese aufgabe auch zusammen mit deinem banknachbarn ausführen. 

Bild 1

Bild 2

Bild 3
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M4 götter, Helden, Denker, Sagen, ereignisse… - die lebenswelt der alten griechen

Bild 4

Bild 5

Bild 6

Bild 7
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M4 götter, Helden, Denker, Sagen, ereignisse… - die lebenswelt der alten griechen

Bild 8     

Bild 9

Bild 10

Bild 11

Bild 12
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M5a neun Fragen

1. erkläre den ausdruck „Kopfgeburt“ für eine gestalt der griechischen götterwelt!

2.  Kannst du dir vorstellen, warum die Überlieferung die göttin … eine „Kopfgeburt“ nannte? Was sollte 
damit wohl ausgedrückt werden? 

3. Warum führt bens reise auf der Suche nach einer „Kopfgeburt“ in die Stadt athen? 
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M5a neun Fragen

4.  nenne einige der noch heute sichtbaren „zeugnisse“ für die Verbindung der Stadt athen mit ihrer Schutz-
göttin!

5.  das Mädchen twanett aus Südafrika (Folge 4) nennt die „demokratie“ die „coolste erfi ndung der grie-
chen“. Welche gründe nennt sie? 

6.  das Orakel von delphi bezeichnete den Philosophen Sokrates als den ´weisesten aller Philosophen .́ Wie 
wurde dieses Urteil begründet? (hinweis: Sokrates fand heraus, dass die meisten Menschen glauben, et-
was zu wissen, aber in Wirklichkeit nichts wissen…)

göttin!
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M5a neun Fragen

7.  Sokrates̀  tod ist wegen seiner außergewöhnlichen Umstände in die geschichte eingegangen. Schreibe 
das Stichwort auf, das darauf hinweist: 

8.  athen wird auch mit dem gott dionysos in Verbindung gebracht. die art und Weise seiner alljährlichen 
Verehrung im antiken athen spielt auch in heutiger zeit noch eine große rolle und führte in der antike 
zur errichtung eines bauwerks, das in seiner art das älteste der Welt ist. erläutere die aussagen.

9. gnothi ś auton – thneta Phronei. hast du die Übersetzung dieses 
Spruchs behalten?

dieser Spruch stand auf einer der Säulen im apollotempel zu delphi. Wozu wollte dieser Spruch die Men-
schen auff ordern? 

das Stichwort auf, das darauf hinweist: 

zur errichtung eines bauwerks, das in seiner art das älteste der Welt ist. erläutere die aussagen.
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M5b   Spuren der Antike in unserer gegenwärtigen Welt

ben macht sich im Film auf die Suche nach der „Unsterblichkeit“. bei den alten griechen hofft er sie zu fin-
den. dabei führt ihn die reise an Orte, die für die griechen der antike von großer bedeutung waren. Ver-
bunden mit diesen Orten waren heilige handlungen, ideen, geschichten, Sagen, Spiele und andere wich-
tige ereignisse. der glaube der antiken griechen hat diese zu großen leistungen angespornt, von denen 
viele auch heute noch bedeutung haben. das sind die „Spuren“ der antike in unserer zeit. die Kinder im 
Film (aus aller Welt) – alle Mitglieder der „Forschungsgruppe griechenland“ – erzählen uns davon. 

Aufgabe: erkläre (mit hilfe der Filmbeiträge), welche Spuren, nachwirkungen und Folgen aus der griechi-
schen antike bis in unsere heutige zeit hinein reichen – so dass wir von den leistungen der antiken Men-
schen quasi profitieren. – als „hinweise“ dienen verschiedene bilder aus dem Film:

1. „Felsen der … ?...“  

2. Fand alle vier jahre statt ….?

Finde weitere beispiele:
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M6 Aufgaben zur gruppenarbeit 

Gruppe 1
gestaltet gemeinsam in 
eurer gruppe ein Poster 
auf tonpapier.

euer thema lautet:
Der olympische Götterhimmel

nutzt bei der gestaltung informationen, 
texte, bilder …, die ihr bereits gesammelt 
habt und ergänzt die Materialien mit eige-
nen ausdrucken aus dem internet und 
selbst verfassten kleinen texten.

ihr benötigt tonpapier, Kleber, Schere, einfa-
ches Papier und Stifte

Gruppe 2
gestaltet gemeinsam in eurer gruppe ein 
Poster auf tonpapier.

euer thema lautet:
Das Orakel zu Delphi

nutzt bei der gestaltung informationen, 
texte, bilder …, die ihr bereits gesammelt 
habt und ergänzt die Materialien mit eige-
nen ausdrucken aus dem internet und 
selbst verfassten kleinen texten.

ihr benötigt tonpapier, Kleber, Schere, einfa-
ches Papier und Stifte

Gruppe 3
gestaltet gemeinsam 
in eurer gruppe ein 
Poster auf tonpapier.

euer thema lautet:
Die Olympiade – gestern und heute

nutzt bei der gestaltung informationen, 
texte, bilder …, die ihr bereits gesammelt 
habt und ergänzt die Materialien mit eige-
nen ausdrucken aus dem internet und 
selbst verfassten kleinen texten.
ihr benötigt tonpapier, Kleber, Schere, einfa-
ches Papier und Stifte

Gruppe 4
gestaltet gemeinsam 
in eurer gruppe ein 
Poster auf tonpapier.

euer thema lautet:
Die Helden der griechischen Sagenwelt – He-
rakles und Odysseus

nutzt bei der gestaltung informationen, 
texte, bilder…, die ihr bereits gesammelt 
habt und ergänzt die Materialien mit eige-
nen ausdrucken aus dem internet und 
selbst verfassten kleinen texten.

ihr benötigt tonpapier, Kleber, Schere, einfa-
ches Papier und Stifte
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1. Aufgabe: 
Formuliere zusammen mit deinem banknachbarn zu jedem der folgenden Stichworte eine Quizfrage und 
multiple-choice-antworten:

Beispiel: zeus war
 ○ gott des Meeres
 ○ götterbote
 ○ göttervater – herrscher des Olymp

links (stAnd 01.10.2012)
http://www.gottwein.de/cap/Mythologie.php
http://www.bosold.de/sagen/
http://www.hist.uni-hannover.de/

 ● akropolis
 ● herakles
 ● Odysseus
 ● homer
 ● Psiloritis
 ● Kreta

 ● delphi
 ● Korinth
 ● Mykene
 ● Peloponnes
 ● attika
 ● Stoa

 ● Sokrates
 ● Parthenon

 ● zeus
 ● hera
 ● aphrodite
 ● artemis
 ● athene

 ● Olympiade
 ● Olymp
 ● Poseidon
 ● apoll
 ● Sophokles

 ● dionysos
 ● hades
 ● ares
 ● titanen
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pAnhellenisches kultstätten
die griechen der antike waren keine politische einheit. Sie waren aufgespalten in viele Städte oder Siedlun-
gen und als solche politisch selbständige einheiten. dennoch hatten die griechen, auch hellenen genannt, 
ein gemeinschaftsgefühl als ein Volk: sie besaßen eine gemeinsame Sprache, gemeinsame religiöse Vor-
stellungen und gemeinsame Kultstätten. ihr gemeinschaftsbewusstsein kam auch zum ausdruck in Sied-
lungs-gemeinschaften (häufig nachbarstämme), deren Mittelpunkt gemeinsame heiligtümer, Kultstätten 
und Opferfeste bildeten. Solche Verbände wurden amphiktyoniden genannt. ihre aufgabe war es, ein ge-
meinsames heiligtum zu schützen und zu verwalten. 

dAs orAkel zu delphi
gemeinsame Kultstätten stärkten das gemeinschaftsgefühl der griechen. dabei spielte das Heiligtum in 
Delphi die weitaus größte rolle. delphi galt den griechen als Mittelpunkt der Welt. Man bewahrte dort 
einen heiligen Stein, geformt wie ein halbes ei, der als „nabel der erde“ (omphalos) bezeichnet wurde. nach 
einer legende ließ zeus, um den Mittelpunkt der erde festzustellen, zwei adler von entgegen gesetzten 
enden der Welt aufeinander zufliegen. beim „Omphalós“, dem nabelstein, trafen sie zusammen und be-
stimmten so Delphi als Mittelpunkt der Erde. eine weitere legende besagt, dass Apollo in Delphi den 
drachen „Python“ erschlagen haben soll, so dass die errichtung des heiligtums möglich wurde. (daher 
auch der name Pythia, durch die apollon sein Wissen kundtat). 
apollo galt den griechen als Schutzgott des Ortes. apollo, so glaubten die griechen, kannte die zukunft. 
Sein Wissen tat er durch den Mund der Pythia kund. Sie saß (im apollontempel) über einem erdspalt, dem 
berauschende dämpfe entstiegen, auf einem Dreifuß und murmelte unverständliche Worte, die den Fra-
genden und ratsuchenden von den Priestern des tempels gedeutet wurden. Über viele jahrhunderte pil-
gerten die Menschen an diese Stätte, um das Orakel zu befragen, apollons Wissen über die zukunft zu er-
fahren, bzw. um rat und entscheidungshilfe zu erhalten. Könige und Feldherren machten häufig ihre ent-
scheidungen von den Orakelsprüchen in delphi abhängig. 

die olympischen spiele
das gemeinschaftsgefühl der griechen kam auch zum ausdruck bei gemeinsamen Spielen und Wett-
kämpfen, die sie an wichtigen Kultstätten zu ehren der götter durchführten. die bekanntesten und wichtig-
sten Spiele fanden seit 776 v.chr. in Olympia (westlicher Peleponnes) in vierjährigem rhythmus statt. Olym-
pia war nie eine eigene Stadt, sondern ein heiliger bezirk mit tempeln, öffentlichen gebäuden und nur sehr 
wenigen Wohnhäusern. der bezirk in der ebene nahe der Küste, geschützt im norden vom „Kronoshügel“ 
erhielt schon sehr früh den namen „olympisches land“. dieser bezirk lag weitab von größeren ansiedlun-
gen. zentrum war ein großer Festplatz, von einer 200m langen und 175m großen Mauer umgeben. hierher 
kamen die Menschen aus allen griechischen regionen, um an den Festspielen teilzunehmen. das Stadion, 
ein großer zeustempel, ein sehr alter heratempel und Verwaltungsgebäude bestimmten das bild des heili-
gen bezirks, auf dem die Feierlichkeiten beim ersten Vollmond nach der Sommersonnenwende stattfan-
den. der eigentliche austragungsort der Spiele war rechtwinklig angelegt und hatte eine länge von 192m. 
an den längsseiten des Stadions boten zwei hügel 45.000 zuschauern Platz. ein 32m langer tunnel bildete 
den zugang zum Stadion. 
Schon Monate vor austragung der Spiele wurden sie durch herolde im ganzen land angesagt. dabei 
wurde zugleich der „gottesfrieden“ ausgerufen, der die Vorbereitung, die anreise, die austragung der Spiele 
und die heimreise vor feindseligen auseinandersetzungen schützen sollte. 30 tage vor der fünftägigen (seit 
dem 6. jahrhundert v.chr., ursprünglich ein tag) Feier reisten die Wettkämpfer (Fünfkampf: Wettlauf, Weit-
sprung, diskuswerfen, Speerwerfen und ringen; Wagenlenker) an, um sich einem harten training zu unter-
ziehen. den Siegern winkten ruhm, ehre und reichtum. zudem hatten sie das recht, sich ein Standbild im 
altis (Festplatz der Olympiade) errichten zu lassen. 
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die griechen führten die gründung ihrer heiligen bezirke gern auf mythische begebenheiten zurück, um 
die besondere bedeutung des Ortes zu betonen. So schrieben sie herakles den Ursprung der olympischen 
Spiele zu. er soll zur Feier seines Sieges über den König augias von elis (region um den olympischen bezirk) 
die ersten Festspiele ausgetragen haben. 

die olympischen Götter
die götter der griechischen Mythologie, deren namen uns geläufig sind, waren, so glaubten die griechen, 
eine 3. göttergeneration: am anfang herrschte, so die Sage, das chaos, das ungeordnete nichts, aus dem 
gaia, die Mutter erde, entstand. gaia zeugte aus sich heraus den Uranos, den himmel und Pontos, das Meer. 
als gattin des Uranos gebar gaia die riesigen einäugigen Kyklopen und zwölf titanen, welche später eltern 
der olympischen götter wurden. 
Uranos war der Sage nach der erste herrscher der Welt. als sich jedoch die Kyklopen gegen ihn auflehnten, 
warf er sie in den tartaros, den finstersten teil der Unterwelt. gaia forderte nun die titanen auf, ihre ge-
schwister zu befreien. doch nur Kronos, der jüngste Sohn gaias, wagte den Kampf gegen seinen Vater und 
bezwang ihn. Seither war Kronos herrscher der Welt. da ihm aber Uranos geweissagt hat, er werde durch 
einen seiner Söhne entmachtet werden, verschlang er die Kinder, die ihm seine Frau rhea gebar, sofort 
nach deren geburt. aber ihren jüngsten Sohn, zeus, konnte rhea retten, als sie ihn heimlich in einer höhle 
(Psiloritis) gebar und ihn im Verborgenen von nymphen aufziehen ließ. als zeus erwachsen war, zwang er 
seinen Vater, die geschwister wieder auszuspeien und konnte so gemeinsam mit ihnen den Kampf gegen 
Kronos aufnehmen (titanenkampf). zeus befreite die Kyklopen aus der Unterwelt. 
zum dank für ihre befreiung schenkten ihm die Kyklopen blitz und donner – hades erhielt eine tarnkappe 
und Poseidon einen dreizack. 
nach 10-jährigem Kampf, bei dem zeus von seinen brüdern hades und Poseidon sowie den hunderarmi-
gen (hekatoncheiren), einigen titanen und den Kyklopen unterstützt wurde, wurden Kronos und feindliche 
titanen überwunden. nun war zeus der mächtigste aller götter. aber er musste sich seine herrschaft teilen: 
sein bruder Poseidon erhielt die herrschaft über das Meer und hades wurde herrscher der Unterwelt. 
Wohnsitz der neuen götter war der Olymp, wo hephaistos (hinkender gott der Schmiede und des Feuers) 
einen Palast gebaut hatte. hier wohnen sie in ewiger jugend, unangefochten durch leid und Sorgen, sich 
von göttlichem ambrosia ernährend. doch sie übermenschlich sie auch sind, sie haben auch viele mensch-
liche eigenschaften, sind eifersüchtig, rachsüchtig, verlieben sich, sind eitel, usw. auch gehen sie manchmal 
eheliche Verbindungen mit Menschen ein. ihre Parteinahme für Menschen, Städte, Stämme entzündet zu-
weilen (vorübergehenden) Streit im götterhimmel. 

zeus
zeus ist der mächtigste der olympischen götter - Vater der götter und Menschen. er verteilt regen und 
Sturm, blitz und donner gehorchen ihm. durch seine gaben gedeiht das getreide. zeus ist Schützer von 
haus und hof, Schützer des Königs, später Schirmherr der politischen und moralischen Ordnung. er wacht 
über die Wahrung des gastrechts, bestraft Meineidige. Verheiratet ist er in 3. ehe mit hera, um die er 300 
jahre geworben hat. aber er hat auch unzählige geliebte, denen er sich gern in gestalt von tieren nähert. 
zeus ist Vater der meisten olympischen götter: der artemis, des apollon, der Pallas athene, des hermes. 
zeus ist zwar der mächtigste aller götter, aber er besitzt keine Macht über das Schicksal des einzelnen Men-
schen. dieses bestimmen die Moiren, die drei Schicksalsgöttinnen. diese weben den Schicksalsfaden, teilen 
ihn einzelnen Menschen zu, schneiden ihn wieder ab. 
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Als bedeutendste Götter des olympischen Götterhimmels Gelten: 
Apollon
apollon ist der lichtgestaltige, der gott der Klarheit und reinheit, der Ordnung und des Maßhaltens. er ist 
der Sohn des zeus und der leto. Seine zwillingsschwester ist artemis, die göttin der jagd (wird immer mit 
hirschkuh dargestellt). apollon besitzt klaren Verstand und weiß um die zukunft. daher kommen die Men-
schen zu ihm (z.b. nach delphi), um rat und erkenntnis zu erbitten. er ruft den Menschen zu: „erkenne dich 
selbst! – gnoti s̀ auton!“, um diese in ihre Schranken zu verweisen und Selbstüberschätzung zu vermeiden. 
als gott der erkenntnis ist er auch der Schutzherr aller staatlichen Ordnung und deren institutionen. apol-
lon lehnt ausschweifungen und Übertreibungen ab. er ist auch der gott der reinigungen und der Sühne. 
er sendet reinigende Kräfte und wird damit auch zum gott der heilung. Seine wichtigsten Kultstätten sind 
in delphi, delos und athen.

Artemis
artemis zeigt ähnliche eigenschaften wie ihr zwillingsbruder apollon: reinheit, strahlende Klarheit und hei-
ligkeit sowie ausgezeichnete bogenschützin - wie ihr bruder. Während ihr bruder als „Sonnengott“ gilt, wird 
artemis als „Mondgöttin“ verehrt. Sie gilt als Schützerin der wilden tiere. dargestellt wird sie mit dem hirsch 
als ständigem begleiter. Wie auch ihr bruder wacht sie über die jugend und Mädchen treten in ihren dienst 
bis zum heiratsalter.

pAllAs Athene
dem göttervater zeus am nächsten steht seine tochter Pallas athene. Sie ist hervorgegangen aus der Ver-
bindung des zeus mit Metis, der göttin des „klugen rates“. bildlich wird sie als gewappnete göttin darge-
stellt. der Sage nach entsprang sie dem haupt des zeus in goldschimmernder rüstung. (dieses ereignis 
wird auf dem giebel des Parthenons in athen dargestellt, siehe auch: „Kopfgeburt“ - animation in Folge iV 
„erkenne dich selbst“ von Schnitzeljagd bei den alten griechen). Sie gilt als die göttin der Klugheit und 
Weisheit. Mit diesen eigenschaften steht sie – ohne je selbst einzugreifen – ihren Schützlingen zu Seite und 
verleiht ihnen ihre göttliche Kraft (z.b. herakles). Sie ist praktische helferin auch der handwerker und der 
Frauen, die als Spinnerinnen und Weberinnen kunstfertige arbeiten herstellen. athene ist die Schutzgöttin 
athens, der Stadt, der sie ihren namen gab. auf der akropolis wurde sie im niketempel und vor allem im 
Parthenon verehrt. dort stand ihr denkmal „athene Parthenos“ und auf dem freien Platz neben dem tem-
pel erhob sich ihr 20m hohes Standbild, die „athene Promachos“, die Vorkämpferin. athene wird dargestellt 
mit der eule. Wie die eule erfasst ihr heller blich schnell, was der augenblick gerade erfordert und stellt den 
schwierigsten aufgaben praktische, schnelle lösungen entgegen. 

hermes 
hermes ist der Sohn von zeus und der Maia. er ist der götterbote und Schutzgott der reisenden und der 
Kaufleute, aber auch der diebe. Wegen seiner beweglichkeit wird er auch von den Sportlern und Wett-
kämpfern verehrt. als götterbote ist er redegewandt, blitzschnell und liebenswürdig. Wegen seiner list 
und Schläue betrachteten sich die diebe und räuber als seine Schutzbefohlenen. da man hermes die er-
findung der lyra (Saiteninstrument) zuschrieb, ist er auch der gott der Musiker. dargestellt wird er mit rei-
sehut, Stab und Sandalen, beide mit Flügeln versehen. Seine hauptkultstätten sind in arkadien, Sparta und 
athen. 

poseidon
Poseidon ist herrscher über das Meer und als solcher Schutzherr der Seefahrer. er ist der bruder des zeus. 
homer schreibt, Poseidon sei während des trojanischen Krieges auf Seiten der griechen gewesen. Posei-
don gilt als gott des erdbebens, das er mit seinem dreizack auslösen kann. Poseidon gilt auch der Spender 
des Pferdes, weshalb er den beinamen „hippios“ führt. Sein heiliges tier ist der delphin, Sinnbild des ruhi-
gen Meeres.
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dionysos 
dionysos ist der gott des Obst- und gartenbaus, vor allem aber der gott des Weinbaus. er ist Sohn des zeus 
und der Semele, einer Königstochter. er gilt als gott der überschäumenden lebensfreude, der heiteren 
geselligkeit. ausgelassene Frauen gelten als seine ständigen begleiterinnen, die ihn mit Flötenspiel und 
Pauken ständig umtanzten. er spendet den Menschen den Wein, den die griechen „blut der erde“ nannten 
und führt sie in den rausch. damit steht dionysos zum gott apollon in krassem gegensatz. er weckt die 
musischen Kräfte des Menschen und beherrscht die fruchtbaren jahreszeiten. dionysos wurde auch bak-
chos genannt, d.h. rufer nach dem lärm seiner begleiterinnen. alljährlich im März wurden ihm zu ehren die 
„dionysien“ gefeiert. höhepunkte dieser Feiern waren die aufführungen von tragödien, Komödien und 
Spielen. Seine wichtigsten Kultstätten sind in theben, naxos und in athen der tempel des dionysos eleuthe-
reus mit dem großen theater. dargestellt wird dionysos mit gelocktem, efeuumranktem haar und immer 
jugendlicher Schönheit.
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http://de.wikipedia.org/wiki/griechische_Mythologie
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